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Taibacher Zeitung.
V i n f t a a den 2. S e p t e m b e r .

D l l V r i e n.

« ^ » e k. k. il lyr. Landesstelle hat die bei dem

l. f. Bezirks-Commissariate Nasscufuß neu creiirte

AmtsschrelberssteUe I I . Classe dem k. k. Gubcrmal-

Kanzlcipractitanlen J o s e p h B l b e r verliehen. —

Laibach an, 2 1 . August 1845.

L N i e n

S e . k. k. Majestät haben m,t Allerhöchster Enr.

schlleßnng vom 16. August d. I . , dem Rathe bei dem

S t a d t , und Landrechte m Klagenfurt, Ignaz Ura»

nitsch, die angesucht' Uebersehung zu dem stcyerischen

Landrechte zu bewilligen, und de» Secletär deS tyro-

l»sch ^ voiallbel^lschc» AppeUatlouögcllchteS, MathiaS

Freiherrn v. CreScen, so wie den Rathsprotocollisten

des steyerlschcll Landrechtes, Paul Freiherrn v. Egger,

zu Räihcn be, dem Stadt - und Landrcchre »n Kla-

gensuvt allergnadlgst zu ernennen geruhet.

Ee. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Eut-

schießung vom I . August l. I . , dem französischen Un-

terthan , Paul Fer r i , F'scher zu ?ljacclo auf Corftka,

in aNergnädigster Anerkennung seines wackeren Bench-

menS bei der durch chn und seine Gefährten bewerk-

stelligten Rettung des CapicänS nebst fünf Matrosen

der Ende October v. I . an der Küste von Corsila

verunglückien österreichischen Brigantine „Buon Citca-

dino» die klcine goldene Civil ^ Ehrennledaille am Ban-

de zu vcvlcihcn, »ud überdieß ihm u„d seinen erwähn-

ten Geh.lfen zusammen eine Geldbeloh.mng, im Be-

trage von Fünfhundert Gulden Conv. Münze,- zu be-

willigen geruhcr.

S<. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-

schließung vom , 6 . A . , ^ 5 ^ die b.i dem Colle-'

g.alger.chte .n Spalato e^d.gte Rath.stclle dem Ac-

tuar dM-lbcn, I o s ^ h Kcmpc.I., allcrgnäd.gst zu ver-

leihe» geillh^t.

Se. k. k. Apostol. Majestät haben mit Allerhöch-

stem Handschreiben vom 15. August I. I . , dem gleich-

zeitig zum Statthaltereirathe und Präses der bc» der

Statthalter« zu errichtenden Ccmnnssion in Angele«

genheiten der Landes» Commuuicationen ernannten Gra»

fen Stephan Szech«nyi, die gehelme Rathswürde tax-

frei allergnädigst zu verlelhen geruhet.

Ih re k. k. Majestät die Kaiserinn - Mutter hat

für d«e Nothleidenden in den überschwemmten Gegen-

den Galijiens neuerlich einen Beitrag von Eintausend

Gulden Conv. Münze gnädigst zu widme», geluhet.

Vom k. k. galizischcn LandeS. Präsidium. Lem«

berg am 16. August 1845.

Se. kömgl. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-

herzog Ferdinand von Oesterreich-Este, General-Gou«

verneur in den Kömgrelchen Galizien undLodomerien,

hat für die Nothleidenden in den überschwemmten" Ge-

genden dleser Proomz neuerlich einen Bellrag von drei-

tausend Gulden Cyno. Münze aus Höchstdeio Privat^

Casse zu widmen geruhet.

Vom k. k. Landes. Präsidium. Lemberg am 16.

August 1845. ( W . Z.)

D e u l s ch l a n v.
?!us C o b u r g wird unterm 2l.August gemelder:

Gestern langten gegen halb 3 Uhr dle hohen Herr-

schaften von dem Lustschlosse Nosenau auf der F.stl,ng

Coburg an, um diese alce B u r g , so reich an Eiinne-

rungen der Vorzeit, zu beschauen. ?luch die belgischen

Maiestätcn waren aus der Stadt dort eingetroffen^

Nachdem Ihre Majestäten besonders dem Lutherzim.

mer und der Kirche wie den, Rüstsaale u. s. w. viele

Aufmerksamkeit geschenkt hatten, begaben sie sich zil

Fus; herab m den nahen Hofgaiten, wo die Königinn

die dort befindliche Gruft Ihrer Groß.Aeltern besuchte.

Von dort in der Stadt angelangt, fuhr die Königinn

mit Ihrem Gemahle, dem Herzoge und dessen ande-'
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reu hohen Mäste» nach der Nosenau zurück. König
Leopold speiste mir Setner Gemahlinn und dem Her-
zoge Ferdinand in dem Palais in der Stadt , deren
Bewohner noch d,e Freude hatten, den Monarchen, der
seit !828 seine Vaterstadt nicht gesehen, mit der Kö.
mglnn am Arm in trautem Gespräche über die Pro-
menaden und durch die Straßen wandeln zu sehen.
Um 8 Uhr war der ganze Hof zu der Festoper ver-
sammelt, wo Ihre Majestät die Königinn von Eng-
land mit dem herzlichsten Freudenruf bei Ihrem Ein-
tritte begrüßt wurde, und e«n Festgruß, nach der Me«
lodie: (Zoll 82V6 tl i« Hlwuu gesungen, sie empfing.
Der Anzug der Königinn zeichnete sich durch geschmack-
v,llen Reichthum aus-, das Haar, einfach gescheitelt,
trug einen Sammetkranz von bunten Pelargonien, der
Hals eine Kette von den größten Bril lanten; das Or«
densband wurde durch mehrere brillantene Agraffen ge«
halten, der Stern desselben strahlte von den größten
Edelsteine«. Das weißseidene Kleid war mit einem
Blumenstrauß am Busen geschmückt. Die Königinn
der H5clglcr trug einen unendlich vielfaltigen und rei-
chen Brlllantschmuck. D»e Fest-Oper, »die Hugenotten,"
wurde vortrefflich gegeben.

Interessant ist eS, mit welcher Schnelligkeit die

Reise der Königinn von Großbritannien von Würz.

bürg nach Coburg zurückgelegt wurde. Trotz eines

halbstündigen Aufenthaltes zu Burgwindheim und ei»

„es viertelstündigen zu Zapfendorf und Lichtenfels, ge»

schah dieselbe in 9 ' / , Stunden. ( W . Z.)

V r e u H e n.
Aus K ö l n schreibt die dort. Ztg. vom !9 . Au.

gust: Ihre Majestät die Kömginn Victoria hat I h r
lebhaftes Interesse für unsern Dom, den sie in vorlger
Woche in Begleitung unsereS Königspaares besuchte,
in schöner Weise bekundet; sicherm Vernehmen nach
hat die hohe Frau vor ihrer Abreise von Slolzenfels
dem Central.Dombau »Vereine die Summe von 3300
Thalern übersenden lassen. (W. Z.)

V e l g i e n.
B r ü s s e l , l 9 . August. Der Erzherzog Friedrich

von Oesterreich ist gestern in Belgien angekommen;
General Goblet war »hm bis Lüttlch entgegengereist.
Auch der Fürst Michael Galizyn ist auf der Durch-
reise von Ems nach Paris und der niederländische
Kriegs . Minister, General Liff, aus Holland hier
emgettoffen. (W. 3 )

^ r n n k r e i ch.
Am 19. August um 1 Uhr Nachmittags brach

über P a r i s ein heftiger Regenschauer mit Donner-
schlägen los; Windstöße folgten, welche bis um 3
Uhr zu emem furchtbaren Orkan anwuchsen, und m„

borecheubareu Schaden anrichteten. Jeden Augenblick
hörte man Kamme einstürzen, Blumentöpfe und Zie»
gel fallen; die Zinkoerkleidung der Dächer rollte sich
zusammen, und wurde von der Windsbraut entführt.
Auf den Champs-ElyseeS und den Boulevards, in
dcn Tmlerien und Garten wurden Baume entwurzelt
und umgestürzt, in den Bauholzmagazinen die Bretter fort-
gerissen und zerstreut. Auf dem Boulevard-Pigale stürzte
ein mächtiger Ulmbaum um; glücklicher Wcise lehn«
er sich ln Form emes Sterbepfellers an ein Haus an,
sonst würde er mehrere Personen m seinem Falle zer»
schmettert haben. I n der Stiasic Fonraine» St .« Geor-
ges fiel ein !2 Fuß hoher eiserner Kamin vor den
Füßen von vier Vorübergehenden nieder, welche indeß
nur leichte Coutusionen erhielten. Die neue Rennbahn
(Hippodram) der franconischen Gesellschaft wurde ab»
gedeckt, zum Theil auch eingerissen. Auf dem Concorde«
platz lleß der Wirbelwind das Wasser auS den Spring»
brunnen mehrere Minuten lang nicht in die Bassins
niederfallen, sondern trieb eS zu den Wolken em»
por. D»e Felder m der Nähe der Hauptstadt wurden
so rein gefegt, daß wenig oder gar keine Hoffnung ei»
ner Ernte mehr vorhanden ist. < I n dem Thal von
Monville bei Nouen hat derselbe S t u r m , wie schon
erwähnt, im Verein mit einer Wasserhose, binnen 2
Minuten mehrere Fabriken eiugerifsen; 40 todte und
beinahe l0(1 verwundete Arbeiter wurden aus dem
Schutt hervorgegrabeu ; der Schaden soll 600,000 Fr.
betragen.) (Oest. B.)

Der am l 9 . August im Westen Fra,,kreichs S ta t t
gehabte Orka,, hat auch an der Seeküste mehrere Un-
fälle herbeigeführt; daS „Journal de Havre« meldet
bereits den Schissbruch von vier englischen Fahrzeugen,
deren Mannschaft übrigens sich an die bretagncsche Kü-
ste rettete.

Das J o u r n a l deS D e b a t s vom 2 l . August
meldet in Betreff des Anlasses zu obiger Naturerschei,
scheinung'. Vorgestern war der Tag der Syzygie vom
August, welcher als derjenige vorher bezeichnet wurde,
welcher eine der stärksten Fluchen im laufenden Jahre
haben sollte. Bekanntlich sind die Syzygien die zwei
Epochen des MonatS, worin der Mond sich in Con»
junction nut der Sonne (Neumond), und in Opposi-
tion mit diesem Gestirne (Vollmond) wie heute befin-
det, indem die Quadraturen den Zeitpunct dcs ersten
und letzten Viertels anzeigen. Während der Syzygien
stehen die zwei Himmelskörper auf dem nämlichen
Meridian; da die Masse dcs Oceans von ihrer dop«
pelren Anziehung bearbeitet wlrd, so ist auch dle Höhe
der Fluth um jene Zeit die größtmögliche. Die näln«
liche Ursache wirkt in gleicher Weise auf die Atmo«
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sphäre und theilt ihr eine grosie Bewegung der Per-
turbation m't. Gcscllc sich zu diesem Umstände eine me,
teorische Erscheinung l'on oer A l t derjenigen, welche
Orkane hero°lbringen, so begreift man leicht die zer.
störende K ra f t , welche eine Luftmasse in der Rasch,
heit ihreS Laufes entwickeln kaun, nachdem die Phy-
siker berechnet haben, daß die Geschwindigkeit des
Windes, welche gewöhnlich 10 bis 12 französische
Meilen in der Stunde beträgt, iu gewisse» Fallen
die Höhe von 20 bis 30 Meilen erreichen kann.

(W. Z.)
S p a n i e n .

M a d r i d , den 19 August. Von Nom vernimmt
man, daß der hnlige Stuh l die Verhandlungen mit
Spanien nicht abschließen w i l l , bevor der Weltgeist,
llchkeit cm zureicheudes Klrchengut gesichert und alle
fe,t Anfang des Jahres 1845 S ta t t gefundenen Ki r -
chengüterverkäufe für nichtig erklärt seyen. Um diesen
Forderungen entgegenzukommen, sind der Weltgeistlich,
keit bereits alle ihre noch nicht verkauften Güter und
diejenigen verkauften, die wegen Nichterfüllung der
Bedingungen von Seiten der Käufer wieder au den
Staat fielen , zmückgegelen worden.

Mehrere Officiere der Madrider Besatzung sind
von ihren Regimentern entfernt und in Städte, die
25 biS 30 Leguas von Madrid liegen, e,ngegränzt
worden.

Der Oberst Don Rafael Mend,cat,, El-Adjutant
Espartero'S, ist von San Lucar, wo er seine Familie
abholen wollte, ausgewiesen worden. — I n Malaga
dauern d,e Verhaftungen fort. — Man spricht von
der Befestigung deS Schlosses Buenavista. ( W . Z.)

Großbritannien.
Bekanntlich »st vor einiger Zeit ein bedeutender

Banknotendlebstahl an dem Hause Rogers und Comp.
begangen worden. Jetzt, nachdem d«e erste Aufregung
vorüber ist, geben sich die Diebe alle M ü h e , ihre
Beute umzusehen. S o wurde in den letzten T«gen ein
neues Verzeichnis; der entwendeten Noten gedruckt und
verbreitet, in welchem dle Nummern sämmtlicher klei-
nen Noten falsch angegeben sind.

Die den englischen Consul» kraft der Staatsver-
träge mit der Pforte zustehende ausschließliche Ge-
richtsbarkeit über die englischen Unterthanen in der
Türke, wird von allerlei Gesindel aus Mal ta und den
ionischen Inseln mißbraucht, um straflos Handlungen
zu begehen, durch welche der englische Name in M i ß .
achtung geräth. Schreiten die Consul» strafend ein,
so schreien die Landsleute der Bestraften über Ver-
nachlässigung uudPreiögebung; sind die Consnln mild,
lo klagen d>e osmamfcheu Behörden über Mißbrauch

der englischen Privilegien zur Beschützung von Rau-
bern und beti ügerischen Bankerutirern. l im solchen Uebel«
standen abzuhelfen, ist nun an alle brittischen Consuln
in der Levante eine Gerichtsordnung erlassen worden,
nach welcher jede Handlung, die auf englischem Ge«
biet als Verbrechen g i l t , eben so in der Türkei, doch
Mit Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse, als
Verbrechen angesehen werden soll. Ueber unbedeutende
Fälle urtheilt der Consul snmmarisch ab. Für dlc Ab-
urtheilung über schwerere Fälle gesellt er sich brittisch^
Oltseinwohner alS Gerichtsbeisitz.,',- be». Mörder wer-
den zur Aburtheilung nach Mal ta geschickt. C'ben da-
hin kann der Consul auch Individuen schicken, d,e zum
zweiten Male verurtheilt sind. ( W . Z . )

Großes Aufsehen in den fashionablen Kreisen zu
B a t h erregt die plötzlich angeordnete Ausgrabung
der Leiche des im März 1844 verstorbenen Generals
Dick auf Verlangen seines Sohnes, welcher deßhalb
ausdrücklich aus Ostindien gekommen ist. General Dick
lebte zur Zeit seines Todes mit seiner Tochter, M i»
streß BrigdaU, und deren Sohn , einem H r n . Tho»
maS, zusammen. H r . Dick, der Ostindier, stand mit
seinem Vater biS zu dessen Ableben im besten Ver-
nehmen; bei seiner Abreise aus England bestand ein
Testament des Generals zu seinen Gunsten. Nach dein
Tode des Letztern fand sich aber ein solches vor, wor-
in H r . ThomaS zum Universalerben eingesetzt war.
Dieß und der Umstand, daß Dick plötzlich verschied,
erregte in seinem Sohne den Verdacht eines Verbi e«
chens. Die Obduction des Leichnams gleich nach dem
Tode hatte ThomaS nicht zugelassen. (Oest. B.)

N u V l a n v.
S t . P e t er b ü r g , 16. August. Vor einigen

Wochen ist in Kertsch das mecklenburgische dreimastige
Schiff »Friedrich Franz," Schiffer Johann Kordes,
das man seit bereits acht Monaten in den Fluthen
des Asowschen Meeres versunken glaubte, wohlbehal»
ten eingelaufen. Dieses Schiff war nämlich durch den
gewaltigen S tu rm während des 17. und 18. Nov.
v. I . auf der Rhede von Taganrog nebst mehreren
anderen von den Ankern gerissen, in die hohe See
getrieben und aller Nachforschungen lmgeachter nicht
wieder aufgefunden worden. Am 12. Ju l i nun hat
eS der Schiffer des mit einer Salzladung von Kertsch
nach Genitsch gehenden Küstenfahrers „Paraskew Wald-
samd." der es nicht weit vom zuletzt genannten Orte
auf dem Meere treibend bemerkte, freilich ohne Be-
mannung und mit einigen unbedeutenden , wahr-
scheinlich vom Eise verursachten Beschädigungen, aber
sonst wohlbehalten, n» dcu Quarautailnhafen von
Kertsch gabracht. ^ ^ P ^
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Gst i n v i e n
M i t der Ueberlandspost sind in Marseille Zeitun»

gen aus C a l c u t t a bis zum 2. J u l i eingetroffen,
die aber an Neuigkeiten sehr arm sind. Um das un-
glückliche Pendschab streiten sich, scheint es, Krieg und
PestillcNz. Die Cholera, deren AuSbruch wir neulich
gemeldet, raff« in Lahore und der Umgegend 20- bis
30,000 Mensche», hinweg; in Lahore selbst starben täg-
lich n» Durchschnitt 500 bis 700. Den letzten Nachrichten
zu Folge, war dlese Seuche im Schwinden. Viele
Slkhsoldütcn waren vor ihr »n ihre Heimath entflo-
hen, und so ruhte der Bürgerkrieg für eine Weile.
Die Mehrzahl der Soldateska ist übrigens für Pe-
schora S i n g h , welcher nach der Vesirstelle strebt, und
nut Dschowahir S ingh bald fertig zu werden hofft.
S i r Charles Napier, der Statthalter von Slnd, hat
zur Mehrung der Revenuen jener Provinz auf alle in
die dortigen Cantonnirungen gehenden Lebensmittel ic.
einen Eingangszoll gelegt — eine Maßregel, welche,
so wie sie von den Finanzen Sinds keinen hohen Begriff
g ib t , auch als unklug betrachtet wird, indem sie die
armen Sipahis tr i f f t , welche ohnehin nur mit größtem
Widerwillen im »Allslande' dienen, denn als solches
betrachten sie die neueroberte Provinz. Die „Geschichte
der Eroberung S inds ,« welche des Gouverneurs Vet»
ter , der Generalmajor S i r Wil l iam Napier, derma-
liger Statthalter der Canalinsel Guernsey (derselbe,
der die große Geschichte des PeninsularkilegS geschrie-
ben) , nach den von S i r CharleS ihm gelieferten Do-
cumenten verfaßt hat, findet in I n d i e n , besonders
ikrer scharfen Persönlichkeiten wegen, vielen Tadel. —
Gar nichts neues aus China. (Üest. B. )

Vermischte Nachrichten.
( C i l l i . F o r t s c h r i t t e der A r b e i t e n an der

k. k. S ü d e i s e n b a h n . ) Die Strecke vom Stations«
Hofe in Ponigl bis zu jenem 7 Minuten von S t .
Georgen »st weniger durch großartige Objecte als durch
die kluge Terraingewinnung und die bei den vielen
Krümmungen mühsam erzweckte größtmögliche gerade
Richtung der Trace von Bedeutung. Eine kleine halbe
Stunde ober der Pfarrkirche von S t . Velt mündet
sich die Bahn in das Vogleinathal herein, indem sie
über die Sauerbrunnstraße und auf einer starken Stein»
brücke über das schmutzige Gewässer jenes Baches setzt,
der von den Höhen von Ponigl heraus zur Vogleina
schleicht. Nun zieht sie geradlinig auf einer 4 bis 6
Fuß hohen Aufdämmung mitten durch die Thallänge
gegen Reicheneck, dessen Rulue trotzig am Waldsaume
sich hebt. Schon sehen wir auf der ganzen Lmie die
Schotrerhaufen fü'.' den Oberban, welche die unterneh-
mer.den Herren Toppeiner von Gratz bis Ci l l i zu be-
sorgen erstanden. D»c Küche S t . Luhatz zur Rechten,
Trattna und Urban zur Linken lassend, lauft sie^uber
drei Brücken zu dem eben im Bau begossenen S t a -
tionshofe bei S r . Georgen, welchen Markt man zur
Rechten auf emem Hügel fast am Eingänge des gleich-
namigen kleinen aber freundlichen, von der Kirche S r .

Rosalia hoch überragten Thales erblickt. Von S t . Geor«
gen bis Cill i sind die Erd- und Wasserarbeiten im
hohen Grade sehcnswerth. Die Bahn setzt drei M a l
über die wilde, oft verheerende Vogleina, für welche
auf d,e Länge emcr Stunde bis zu ihrer Mündung
in die Sann bei Cil l i ein neues Bett gegraben und
so das raschere Abfließen dieses vielfach gekrümmten,
oft fast stagmrenden Wassers befördert ist. Vier Ste in-
brüche rechts von der Straße, welche mit der Bahn
parallel gegen Tüffern läuft, liefern das Materials
für ein Dutzend Brücke», auf welchen die Trace den
weichen Boden bemelstert. Die Mauerwerke sind von
riesiger Construction, vor allen aber zeichnet sich ein
langer, fast ganz aus Quadern erbauter Damn, aus,
auf welchem neben der Vogle.ua d,e -^ahn zieht. Ein
über 200 Klafter langer Einschnitt führt die Bahn
mitten durch den Thonschiefer- und Mergelhügel, auf
welchem die Filiale S t . Stephan bei Tüffern steht,
in bedeutender Tiefe durch. Sie setzt hierauf bei der
Mühlenbrücke nächst der Gemeinde Saoodna über die
Straße und kömmt auf nicht uudedeutender Aufdäm»
mung parallel mit dem neuen Bette der Vogleina nach
Cll l i . Der Bahnhof in C i l l i , im Bau begriffen durch
Hrn. Maurermeister Lippmann von Brück und Hrn .
Zlmmermelster Verdnigg von Marburg, ist schon deß»
halb »m hohen Grade merkwi'ndia,, weil der Boden,
auf dem er emporsteigt, dmch eine über I Klafter
hohe Anschüttung den Niederungen und dem sumpfigen
Beüe der Vogleina abgewonnen wurde, die riesigen
Grundmauern, der Mastenwald von Stützen, welche
dem künftigen Warenmagaz.ile dlcnen, c,e stattlichen
Facadcn der Wasserchürmc einen wahrhaft überraschen«
den Anblick gewahren und den Beweis liefern, wie
unter der umsichtigen Leitung der ausgezeichneten k. t.
Eisenbahn-Ingenieurs Kräftiges und Schönes, Zweck»
mäßiges und Großartiges in dem kürzesten Zeitraume,
wie durch einen Zauberwint entstehe. I n »nst'ge» An«
griff sind die beiden Brücken genommen, welche in d<r
Vorstadt Ran fast am Fuße der alien Burg Cll l l die
Bahn zweimal über die Sann fördern; die größte
Lebhaftigkeit herrscht aber auf der Strecke vo» Ci l l i
nach Tüffer, wo Hrn. Pico's Energie 5000 stinke
Italiener beschäftigt, durch welche bereits kühne Spreu»
gungen vorgenommen, vor allen aber ein Dutzend
Brücken und Durchlässe bis Tremersfeld, wo Pic»
eine großartige Kalkbrennerei errichtete, vollendet wur«
den, welche der Ewigkeit trotzen dürsten. — Ei» freu»
digcs Fest bezeichnete sinnig den Abend deS 9. August
in Marburg durch die feierliche Beleuchtung des einen
Theiles de5 mit Riesenschritten unter H i » , y. Fo,-«,^
cher's Thätigkeit der Vollendung sich »ähernden Bahn«
Hofes. Der Donner der Poller, die heiteren Klänge
der Mll itärmuslk, die frohen Lieder der buntnationel.
Icn Bauarbeiter verkündeten bis Mitternacht die fort-
schreitende Erfüllung der schönen Hoffnungen, welche
wir auf das herrliche Werk unserer Südbahn, mit
gerechtem Stolze auf die Energie des ausgezeichneten
Personales, dem der Staat dieß wichtige Unternehmen
anvertraute, zu letzen gewohnt sind.

D r . Rudolph Pnff.
( I . öst. I n d . u. Gew. B i t . )

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Kleiumayr.
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ThHdeus Niller v. N.yer, dörsemüIlg?r H.indclsmalin.
»on Wien :,«ch Tri,st. — Hr. Vi l , , ! l in Walcher,
H^ndlu»gsage,,l , von Wi„» «ach Tliest. — Hr.
D'Ousiine . />«fr.ild u>,d ,rsl«r i.',g ltions - Secr«tä'r
del t,r russisch«,, Gesani)lfct,afl in Noin, von Wien nach
Trieft. — Fr. Maria ^ to l i pm, gtborne Fürstin,, 3ru«
b,zkoy, Gemahlinn des Adiulanten Sr. kais. Hohtit
bes Htrzogs v«n L^uchllnbllg. Ob,lften Stolipin,
von ' ^ l .n ,uich Truest. — Hr. Johann Mue.llai,
Edelmann und Vlsilzer. v»n Tuest nach Wi,n.
" H r . Franz St lmig, Doctor l t r M.dicin. nach

^ Dtn 26 Hr. Rudolph Forcart - Bachof,n, Rentier.
von^Triest nach Wi«n, — Hr. Rlldol^ft Forcart Hc>ss.
mann, Rentier, von Tricst »ach Wi,n. — Hr. Jos'
>̂.se>!e, Acctssist dcr vercinigiln Hofkanzlei. von Tnest

l»H«l, Wi , . i . — Hr. Edmund Graf v. Loud^nhove,
k k. Kämmerer, von WltN nach Triest. — Hs. ^z,,,
s'N'ii Markoivski. lliss Gnlsl?ls><icr, vcn Wien nach

0»'°,, n»« G«rz . _ ^ 5 « . . >, ° 7 , , ^ , ' ^ " ' ^ " ° " ^
V0>NtN. ^

Am »7. Hr. Johann Christes Daumer, Hand-
lung« »Ag»nl, von Tliest n«ch Gratz. — Hr, Ottmar
Htin, Kreiecommissär, von Trieft nach Gratz. — Ht .
<larl Eduard Convcrs, Ob»»st in d»r britliscken Arm«,,
v°n Salzburg n«ch Tricst. — H l . Carl Eduard Co.
N't is, br.ttisch.,Pr.mi.r. Lieutenant ini zweitcn Gar-
»e. Dragoner-Regiment und Adjutant, von Sal t ,
burg nach Tri,st Hr. Fr..brich Ludwig We^rholz,
Londoner Großhändler, von Grah „ach driest —
Hr. August Polcm). Sciflsass,ssor. von Gratz'nach
T ich. - Hr. Gotlhard Delsinoni. Dr. d r̂ Rechc/,
von Grab liack Triest. — Hr. Gllhald v. Vr<l!!,ing/
Dr . der Medicin, von Wien nach Tri,st. — Fr v.
Breuning, k. k. Hoftalbswilwe, von W^cn nach
Tritst. — Hr. Franz G^ech. Handelsmann und
Besth.r, van Wien nach 2riest, — Hr, Graf von
l5ourson-Penthiev»», von Wien nach T'iest. ___ Hr.
Georg Krenn, Handelsmann , nach Wie«. — F,.
Maria .^linger, Handciemal'nSgutinn, nach Wien.
— Hr. Eduard Sig uund, ^Handelsmann , nach Tricst.
— Hr. Sebastian Toffolaii. Handelsmann, von Wic»
nach Trieft. — Hr. Gras P.ilssy, Oberst von König
Var^mien Husaren'Negmnnt, von llodi nach Perlak.

Den 28 Hr. Baro« Alfred von tudingiiausen.
klirlänl'. Gutsl'chtztr, von Rohitsch na« Trieft. —
Hr. Call Edler vo!i Flabung, von Klaglnfllrt n.̂ ch
Hriess. — Hr, Franz Uhrcr, Tril-uual < ?lliSclllllint
zu Udine, nach Tliest. — Hr. ?NoiS Mitlosouils,
Professor, von Trisst »ach ^rüh, — Hr, Giovanni
Co>,staniinl, l . k. samcralsccretä'r, roi, Trieft nach
Grah. — Hr. Theodor Szrinielovek^, ^ r , d.r Ncchle
von Wien nach Trirst. — Hr. Georg Sturme. Han-
delsmann . von Wien nach Irest. — Hr Ludwig
Merlens, Dr. der Rechte, von Wien n ^ T i i ^ s t . —

3)en 23. Hr. Nicolaus Poposs. russ G>^?!^bcrst.
von Wien nach Triest. — Hr. Baron d'Omphal.
Feldm^rschüll dcs Königs der Niei'erland. u, Gcnsral.
von Gral) nach Trilst. — Hr, Vencdict Liü/ali. Han»
d^lömann, von Trieft nach Agram, — ^r . Amon
Bisnchi, Handelsmann, von Triesi nach Wien. —
Hr. Johann Varoin, Kaufmann, von Wien nacb
Triest, — Hr. Franz Vel.enassi, Handlnngs > 9 i , i '
sender, von Triest nach Wicn. —> Hr. August,!,
Tiefoct, Ndvocat. von Mien nach Tcicst. — Hr.
Andreas Kranz, Handelsmann, von W'en n.,ch Trisst.
— Fr. Anna Doms, Kaufmanns^tl inn, von Wien
nach Triest. ^,. Fr. Iosepha Pcll'e, Handelsmanns^
qattinn, von '"^ien nach ?riesi. _̂̂  H l . Freiherr v-
G^rlicze, Generalmaior/ von Wien nack Nagnsa. —

Den 30 Hr. Fran; banger, H.indelsmani?, voi,
Eilli nach Triest. — Hr. Ehrist. Pl,itcenstemcr,R,n-
l icr , von EiUi nach Tricst. — Hr. Joseph Spch,
Handelsmann, ^on Kla..enfllrc nach Tliest. — Hr
Anton Scombri,,!, Handlungsagent, von Trieft nach
Wlc'n, ^ . Hr, Nlidolph Br. v. St^sch, pens. N l t l .
Meister, von Wien nach Triesi. — Hr S)r, v Slo!'ch,
^ilteigulsdes'l.'er, von Wien nach Triest - Hr. Emil
Carl «r . »> ÄlHsch, von Wien nach Tliest. — Hr.

(Z. Laib. Zeit. V. 2. Srpt. i8/z5.)
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Conrad Peschlt s k. k. Criminal - Acluar, von Triest
«ach Gray. — Hr. Anton Grosse. Handlunqsreisen»
d.-r, von Tri,st nach Wien. — Hr. Georg Hirichler,
Handllsmann, von ?lglamnach Trieft. — Hr. Georg
Wmiwarler, Ingenieur, nach Trieft.

D,n H». Hr. Julius Leser, Kaufmann, ven
Lrltst nach Grah. __ Hr. Wilhelm Rosenkart. Han-
delsmann, von Gratz nach Trlest. — Hr. AnlonBoz«
znii, Handelsmann, von Trieft nach Wien. —- Hr.
Martin Gillming, Bürger, von Trieft nach Wien.—
Hr. Fran, tzalligärich, Handelsmann, von Triest nach
Wien. — Hr. Augustin Gramatica, Dr. der Theologie
von Wicn nach Tlitst. — Hr. Morlz Karmin . Dr .
der Medicin, von Wien nach Triest. ^ . Hr. Peter
Ck.villion, Proprietär, von Wien nach Trieft. —
Hr. Lorenz Rollet, Er,ieber. von Tri.st nach Kratz.
.__ Hr. Philipp Schaffacczik. Kaufmann, von Trieft
n^ch Gratz. _ >Yv. Nr. !v. ?>lienkcßn, Ritter des
Dantbrog Ordens, von Trieft nach Wien. — Hr.
Hermann Ideler, Dr. der Medicin, von Wien nach
Triest. — Hr. Pcler Franquct, Civil« Ingenieur,
von Triest nach Gratz,

Z. 1' l60.

Pfandamtlick)e Licitation.
Donnerstag den 18. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den in dem hierortigen Pfandamte
die im Monate J u l i 1ttV4 versetz-
ten, und sclther weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
telen, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am 1. September tlVlZ.
Z. ,/./.9 (2)

I m Hause Nr . 5, Krakau-Vor-
stadt, sind 5 Weinfasser, < - i ^ 20, 35,
M , Ä5 und 55 österr. Eimer haltend,
bestens erhalten und geschmackvoll,
ersteres mit b', letztere mit 8 eiser-
nen, sehr massiven Reifen versehen,
zu verkaufen.

W o h n u n g.
I n der Vorstadt Krakau, nächst der

Naan< Brücke Nr. 3c>, ist enie Wohnung,
dastehend aus 5 ncu gemalten lichten
Ziniincni, cilicr Vor- uni) Speisekammer,
Sparhcroküche und Holzlege, täglich zu
vermuthen und zu beziehen..

Das Nähere wird daselbst im ersten
Stocke ertheilt, wo auch mehrere Einrich-
tungsstücke :c. hintangcgcben werden kön-
nen.

Literarische Anzeigen.
Bei Ugna? G d l e n v. A l c i u m T i y r ,
Buch«, Kunst- u. Mtlsikaliclchändl>,'r in L l̂ivach,

ist so edcn erschienen und :zu baden:

Vodiiik
poboshniga Kristjana ali
nar potrebniflii molitvc vrasnik

okolishinah fliivljcnja.
Preis in jchönem Einband mic Schuber

^^»^ »r»

Buch-, Kunst- u. Mllsikalicnyändlcr in l̂aidach,
ist zu haben:

Stroißnigq, Ludwig, lcichtfaßlichc, chrisi-
kalholifche homileli'che Predigten auf alle Fest-
tage dcs Kirchenjahres, l . Vändchcn. g>'. 8. Lmz
l8'l5 breschirt, i,u ^ . (I. M .

P o s a n c r , Ei?l. W - , ^I<'<l!<'il^ s^-'tol ' l l l l^ c;l
I-II2Ü5. Ein Hand - und HiUfsbuch flis Stllsor.
g,-r. L. 'hrer , Nervte und Y^^nschenficundi'. u.
Glog^>u 18^^», broschirt 3 ss. '<: - « -'-^ '

Dielerichs, I . F. C-, HandbM der
pract ischen P f e r d e k f n n l ' n ß . D r i l l e v e r m e h r.t»
A u f l a g » , gx . g . B e i l t a 2 8 / l 5 . 2 fl. 15 k r .

3. 1467.

Bei LML I . M M Buch
handler in Laiback, ist ganz neu xu haben:

Theoretisch practische
Olgamstcll-Schult

E n t h a l t e n d :
die vollständige Harmonielehre

nebst
ihvcv Ailwcndunq auf dic Komposition der gcd:ä':ch>

'lichju'N Ovgslsilicke.

E i i l Hat tdb l lch
f ü r

ANr die sich oder Andeve in der Tuilsctzkimst ll',!cv,.-
wrisell, odcr i.lun Dig<uü!icn bilden woilcn.

V o n

F. G. Töpfer.
Erfurt 1Ü4I. dloschlrt 2 fi.


